
Datenqualität als Passion – 
Priorität als Ziel
Für das norddeutsche Institut hat 
das Thema Datenqualität heute 
Priorität und wird mit Leiden-
schaft umgesetzt. Elke Nachtigall, 
Projektleiterin der Volks- und 
Raiffeisenbank, weiß zu schätzen, 
welche Mehrwerte ein korrekter 
Datenstamm, optimale Plausibili-
täten und verlässliche Quellen 
schaffen: „Ich kann nicht verstehen, 
warum man sich im Rahmen einer 
Beratung – und ist sie noch so kurz 
– nicht eine Minute stehlen kann, 
um den Datenstamm des Kunden 
qualitativ zu überprüfen“, sagt die 
ehemalige Kundenberaterin. „Wie 
soll ich vertriebliche Chancen nut-
zen, wenn ich durch nicht korrekt 
verschlüsselte Kundendaten nicht 
einmal weiß, wie ich meine Kun-
den überhaupt erreichen kann.“

In den vergangenen Jahren 
mahnten sie und ihre Kollegen in 
der Organisation und anderen 
zentralen Stellen, der Datenqua-
lität mehr Beachtung zu schen-
ken und standen mit helfender 
Hand zur Verfügung. Eine Zufalls-

D
ie Datenqualität ist das A 
und O bei der Umsetzung 
gezielter Beratungs- und 
Vertriebsmaßnahmen. 

Seit Jahren wird die Branche sen-
sibilisiert, gewarnt und immer wie-
der ermahnt. Ein weiteres Vertagen 
kam für die Volks- und Raiffeisen-
bank eG in Wismar insbesondere 
auch vor dem Hintergrund der an-
stehenden Rechenzentrumsmigra-
tion nicht infrage. Vor allem im Zeit-
alter von Big Data beziehungsweise 

Small Data und der ständig stren-
geren Regulierung ist die Daten-
qualität eines der wenigen Güter, 
die die Kreditwirtschaft noch gänz
lich selbst in der Hand hat.

Nur wer einen ständigen An-
spruch an hohe Qualitätsstandards 
lebt und diese, ungeachtet der 
Migration in ein neues Kernbank
system, auch nachhaltig sichert, 
wird auf lange Sicht den Erfolg 
und die Erträge seines Instituts 
steigern können. Warum also war-
ten, bis die Vorgaben aus Berlin 
und Brüssel die Banken zu einer 
systematischen Datenqualität 
zwingen? Wer heute handelt, 
kann schon morgen neue Poten-
ziale ausschöpfen und die Erträge 
nachhaltig steigern – erst recht im 
Digitalisierungszeitalter. Auch aus 
diesem Grunde werden die für ge-
wöhnlich untrennbar mit der Da-
tenqualität verbundenen Argu-
mente „mangelnde Ressourcen“ 
oder „zu wenig Mitarbeiterkapa-
zitäten“ leiser. Es scheint fast so, 
als gäbe es vielerorts Konsens da-
rüber, dass Prokrastination nicht 
mehr gelten darf.

Datenqualität

Zukunft sichern,  
Zeit sparen
Für die Zukunftsfähigkeit der Volks- und Raiffeisenbank eG in Wismar sind Zeit und 

Mitarbeiterkapazität die wesentlichen Erfolgsfaktoren, so die Erkenntnis der vergan-

genen Monate. Die Bank hat Wege gefunden, das anspruchsvolle Thema Datenqualität 

in Einklang mit diesen beiden Rahmenparametern zu bringen.

Jan-Arne Hoffmann und Frank Wienker

Jan-Arne Hoffmann ist Vorstandsvorsitzender 
der Volks- und Raiffeisenbank eG, Wismar.

E-Mail: jan.hoffmann@vrbankmecklenburg.de

Frank Wienker ist Geschäftsführer der 
VR-BankenService GmbH.

E-Mail: frank.wienker@vr-bs.de
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Beachten Sie dabei: Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass am Ende der Ansparphase weniger Vermögen zur Verfügung steht, als insgesamt  
eingezahlt wurde. Bei Anlagen in Offene Immobilienfonds sind gesetzliche Fristen zu beachten. Weitere Informationen, die Verkaufsprospekte und die  
wesentlichen Anlegerinformationen erhalten Sie kostenlos in deutscher Sprache bei allen Volks- und Raiffeisenbanken oder direkt bei Union Investment 
Service Bank AG, Weißfrauenstraße 7, 60311 Frankfurt am Main, unter www.union-investment.de oder telefonisch unter 069 58998-5450.  
Stand: 15. April 2017.

Warum wollen alle kleinen Jungs  
irgendwann einmal Fußballprofi werden?

• Schrittweise: Ihre Kunden können mit einem Fondssparplan bereits  
ab 25,– Euro im Monat für große oder kleine Wünsche ansparen

• Flexibel: Der Sparbetrag kann jederzeit gesenkt, erhöht oder ausgesetzt werden.  
Das Geld ist bewertungstäglich verfügbar

• Aussichtsreich: Wir haben die Finanzmärkte stets im Blick, damit Ihre Kunden die  
bestmöglichen Ertragschancen nutzen können. Bitte beachten Sie das Risiko marktbedingter 
Kursschwankungen

Vorausschauend handeln. Bedürfnisse richtig einschätzen. Seit nunmehr 60 Jahren  
ist es unser Anspruch, das Vermögen der Anleger zu vermehren und das in uns gesetzte  
Vertrauen zu bestätigen. 

Wir können nicht alles erklären, aber wie Ihre  
Kunden heute zeitgemäß Geld ansparen können, 
schon

klargemachtGeld anlegen



ten Kontrollen übergeben wer-
den.

Der Realität ins Auge blicken
Die weiteren Monate bestanden 
für die Beteiligten aus ständiger 
Abstimmung, dem immerwähren-
den Austausch weiterer Details 
und der gemeinsam mit Experten 
aus den Fachbereichen abge-
stimmten Konsolidierung bisheri-
ger Regeln. Im September 2016 
konnten die ausführlichen Ergeb-
nisse präsentiert werden. Span-
nend dabei waren Markt- und 
Konkurrenzfähigkeit der Qualität, 
der Bereinigungs- und Bearbei-
tungsaufwand und die zeitliche 
Einordnung mit Blick auf einen 
störungsfreien Umzug zu agree21.

Das System stellte alle eingear-
beiteten Kontrollen (Regeln) über 
den gesamten Datenbestand dar. 
„Als wir es schwarz auf weiß sa-
hen, wie viel Arbeit in den nächs-
ten Monaten auf uns zukommen 
wird, war das einer der besten und 
gleichzeitig traurigsten Momente 
der vergangenen Jahre. Ja, wir 
mussten uns eingestehen, dass un-
sere Datenqualität lange mehr als 
nur gelitten hat. Wir mussten ak-
zeptieren, dass nur wir allein die 
Schuld daran tragen. Aber bei al-
ler Selbstreflektion wuchs gleich-
zeitig das Bewusstsein dafür, dass 
wir nun effektive Mittel und Wege 
etabliert hatten, mit denen wir 
diesem Problem nicht nur auf die 
Spur kommen, sondern es sukzes-
sive und nachhaltig lösen wür-
den“, so Elke Nachtigall.

agree21 – Prokrastination 
hilft wenig
Im genossenschaftlichen Kolle-
gium steht die mit großen Schrit-
ten nahende Technologieumstel-
lung (in Wismar Migrationsserie 
26 im Mai 2018) auf agree21 als 
Nachfolgesystem des bank21-Kern-
banksystems in das neue Kern-
banksystem der Fiducia & GAD IT 
AG momentan weit oben auf der 
Agenda. Gleichzeitig ist neben der 
Migration auch die deutschland-

Leitung von Elke Nachtigall ein 
Rahmenkonzept zusammen mit 
den Dienstleistern zu erarbeiten. 
Hohe Datengüte und eine nach-
haltige Qualitätssicherung sowie 
die Anwendbarkeit als Standard-
projekt für andere Genossen-
schaftsbanken war die Zielsetzung. 
Die Expertisen verbanden sich mit 
den Anforderungen sowie Ideen 
des bayerisch-kölschen ZAK-Her-
stellers. Zum Ende des Termins ent-
standen ein Pflichtenheft für die 
externen Partner und eine beson-
dere Hausaufgabe für die Bank: 
Was soll von wem wann kontrol-
liert werden? Welche Regeln las-
sen sich hierzu definieren und wel-
che Kontrollbereiche genießen 
welche Priorität? Welcher Experte 
kann welche Kontrollen bewerten 
(siehe Abbildung)?

Bereits während der sukzessi-
ven Annäherung an Antworten 
auf die Fragen wurde klar: Das 
Thema Datenqualität geht deut-
lich tiefer als die reine Kontrolle 
von Stammdaten. Plausibilitäten 
treten in den Vordergrund, Re-
gelmäßigkeiten müssen definiert 
und institutionalisiert werden. 
Am Ende konnte beiden Dienst-
leistern ein umfassendes Regel-
werk mit optimal parametrisier-

synergie entstand zu Beginn des 
Jahres 2016 im Rahmen einer 
bankfachlichen Tagung. Dort tra-
fen sich die Autoren und tausch-
ten sich über Herausforderungen, 
aktuelle Hürden und über die 
Mammutaufgabe agree21-Migra-
tion aus.

Wünschenswert aus Banksicht 
war der Status quo der eigenen 
Datenqualität auf Knopfdruck und 
eine ausgeprägte Detailtiefe. Die 
VR-BankenService GmbH ist für 
zahlreiche Mandanten Dienstleis-
ter im Bereich Datenqualität. Hier-
bei wird das Foconis-ZAK System 
der Foconis AG genutzt. Die Lö-
sung ermöglicht auf der Basis des 
gesamten Datenbestands eine Zu-
sammenführung sowie die Analy-
se und Plausibilitätskontrolle der 
Stammdaten. Diese Kontrollen lie-
fern dokumentierte und nachvoll-
ziehbare Einzelvorgänge zur Be-
arbeitung und somit zur Optimie-
rung der Datenqualität. Auch die 
Genossenschaftsbank in Wismar 
setzt dieses System in diversen 
Fachbereichen bereits seit vielen 
Jahren ein.

Hausaufgaben überall
Im Februar 2016 traf sich das Pro-
jektteam das erste Mal, um unter 

Neue Datenqualität bei 
der Volks- und Raiffei-
senbank Wismar
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anderen zentralen Stellen. „Unter 
Einbezug aller geplanten Kapa
zitäten endet das Projekt Daten-
qualität pünktlich vor dem Migra-
tionstermin im Mai 2018“, erklärt 
Projektleiterin Elke Nachtigall.

Bewusstsein für die 
Datengüte
Mit dem im Februar 2016 begon-
nenen Projekt hat die Wismarer 
Bank bezogen auf die Datenqua-
lität einen wichtigen Meilenstein 
für einen fehlerfreien Wechsel in 
das neue Kernbanksystem erreicht 
und für die Zukunft eine nachhal-
tige Wirksamkeit geschaffen. Der 
im September 2016 präsentierte 
Status quo hat den Beteiligten 
nicht nur die Augen geöffnet. Seit-
her ist die Motivation zur Bereini-
gung ungebrochen.

Die Bank lernt fortwährend. Ein 
großer Vorteil der projektbasier-
ten Umsetzung ist, dass nicht nur 
die hierfür abgestellten Teams ein-
bezogen werden. Das gewonnene 
Know-how wird mit dem Markt-
folge- und KundenServiceCenter 
geteilt und somit ein Bewusstsein 
für die Güte zukünftig erfasster 
Daten entwickelt. So werden Feh-
ler der Vergangenheit wirkungs-
voll und effektiv beseitigt und 
gleichzeitig die Entstehung neuer 
Problemquellen vermieden.	 BI

Welcher Akteur soll in welchem Umfang in die Datenbereinigung einbezogen werden?

VR-BankenService
Berater
Controlling
zentrale Stelle
Massenänderung
MFC
MFA
Mitarbeiterbetreuer

weite Fusionsdynamik so präsent  
wie selten zuvor. Große Heraus-
forderungen und anspruchsvolle 
Zeiten hinsichtlich Zinspolitik, Re-
gulatorik und Filialnetz bestärken 
zahlreiche Banken darin, gemein-
sam mehr erreichen zu können.

Wer das Thema Datenqualität 
in diesem Kontext niedriger prio-
risiert, sollte noch einmal über die 
Entscheidung nachdenken und 
sich die Frage stellen: Was bringt 
die neu erlangte Stärke, wenn die 
Qualität der migrierten Daten 
nicht auf Top-Niveau liegt? Ver-
triebserfolg bedarf Qualität und 
Qualität bedarf Priorität.

Die Wismarer Kollegen wissen, 
wovon sie sprechen. Im Jahr 2014 
wurde die Fusion mit der Volks- 
und Raiffeisenbank eG, Güstrow 
abgeschlossen. Durch die verschie-
denen Kontomodelle mussten 
ganze Prozesse umgestellt und auf 
einen gemeinsamen Nenner ge-
bracht werden. In Wismar ist man 
sich durch diese Fusionserfahrun-
gen der Verantwortung bewusst. 
Trotz der Kapazitäten und vieler 
Synergien aus den vergangenen 
Jahren wurde dem Institut aller-
dings schnell bewusst, dass nicht 
alles allein gestemmt werden 
kann. Hilfe von Experten war von-
nöten – und aus heutiger Sicht 
kam die Erkenntnis genau zum 
richtigen Zeitpunkt. Beim Blick auf 
die derzeitige Situation der genos-
senschaftlichen Institutslandkarte 
bleibt die Empfehlung, die Daten-
qualität nicht hintanzustellen, 
sondern in einem Fusionsprozess 
gleich mit aufzunehmen.

Schwarz auf weiß: 
Kapazitäten, Aufwand  
und Dauer
Mithilfe des Projekts Datenquali-
tät fragte sich die Führungsebene 
der Bank zum Jahresende, wie 
viele Mitarbeiter benötigt werden 
und wie viel Zeit die Bereinigung 
der Qualitätsmängel in Anspruch 
nehmen wird. In der Regel widmet 
sich die Bank ihrer Prioritätenliste 
in Form einer agilen Priorisierung, 

die auch kurzfristigen Verpflich-
tungen Raum gibt. Was aber, wenn 
es tatsächlich um schwer vorher-
sehbare Aufwände geht?

An dieser Stelle greift das Kon-
zept der VR-BankenService GmbH. 
Somit konnte eine detaillierte 
Analyse des Bereinigungsauf-
wands – basierend auf dem ge-
meinsam erarbeiteten Umset-
zungsplan – präsentiert werden. 
Zudem hilft ein bankindividuelles 
Regelwerk: Das Projektteam be-
wertete zunächst die bestehenden 
Vorgehensweisen und Werkzeu-
ge der Bank, mit denen bis dato 
„Datenqualität in bank21“ ermit-
telt wurde. Von den bisher 492 Re-
geln zur Ermittlung der Datenqua-
lität gelang es, mit 93 verbleiben-
den Regeln ein konsolidiertes Re-
gelwerk zu verabschieden.

Schlussendlich ergaben sich aus 
der durchgeführten Datenanalyse 
auf Basis des konsolidierten Regel-
werks insgesamt 111.058 Daten-
qualitätsmängel. Diese können 
von acht unterschiedlichen Akteu-
ren mit einem Aufwand von 807 
Personentagen bereinigt werden. 
Hierbei handelt es sich konkret um 
Kapazitäten der VR-BankenSer-
vice GmbH sowie Bankmitarbeiter 
aus den Bereichen Beratung, Re-
vision, Controlling, Marktfolge
center, KundenServiceCenter und 
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